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Fokus Pflegeversicherung: Nach der Reform ist vor der Reform 

Berlin. Mitte 2008 ist die Pflegereform der großen Koalition in Kraft getreten. Dabei 

ging es in erster Linie um leistungsseitige Maßnahmen, während Reformen der Finan­

zierungsstrukturen noch ausgeklammert blieben. Schon deshalb sind weitere Refor­

men der sozialen Pflegeversicherung weiter notwendig. Vor diesem Hintergrund bietet 

die im KomPart-Verlag erschienene WIdO-Publikation „Fokus Pflegeversicherung: 

Nach der Reform ist vor der Reform“ viele wichtige Anregungen. In dem von Hendrik 

Dräther und Klaus Jacobs (beide WIdO) sowie Professor Heinz Rothgang (Zentrum für 

Sozialpolitik der Universität Bremen) herausgegebenen Buch wird ein breites Spek­

trum von Pflegethemen von einer Reihe einschlägiger Experten aus Wissenschaft und 

Praxis beleuchtet. Dabei geht es sowohl um die Einschätzung von Maßnahmen der 

letzten Pflegereform als auch um Ausblicke auf weiter ausstehende Reformen. 

Weiterhin erforderlich sind vor allem Reformen der Pflege-Finanzierungsstrukturen, denen 

der erste Teil der Publikation gewidmet ist. Neben Modellrechnungen zum künftigen Pflege­

bedarf und einer Übersicht über den aktuellen Stand der Reformdebatte geht es dabei ge­

zielt um Anforderungen an die Ausgestaltung einer Pflege-Bürgerversicherung sowie um die 

mögliche Einführung von Elementen der Kapitaldeckung in der sozialen Pflegeversicherung. 

Im zweiten Teil der Publikation stehen verschiedene Aspekte der Leistungserbringung im 

Blickpunkt: Stand und Sicherung der Pflegequalität, neue Formen der wohnortbezogenen 

Pflegeberatung und -versorgung (Stichwort: Pflegestützpunkte) sowie die Preisbildung für 

ambulante und stationäre Pflegeleistungen. 

Der dritte Teil des Buches wendet sich schließlich der Situation der Pflegebedüftigen zu; hier 

geht es unter anderem um die Abgrenzung des Pflegebegriffs, um den Beitrag der Pflege­

versicherung zur Vermeidung vom Armut und um Veränderungen von Pflegearrangements 

mithilfe neuer Pflege- und Wohnformen. 
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